
Die Stadtverordnetenversammlung

Tagesordnung III Punkt 1 der öffentlichen Sitzung am 08.07.2004

Vorlage Nr. 04-F-01-0016

Erschließung Petersweg Ost
- Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion vom 15.03.2004 -
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, 

die Stadtverordnetenversammlung zu informieren, welche Betriebe ein konkretes 
Interesse an einem Grundstück im Gewerbegebiet Petersweg Ost bekundet haben, 
jedoch unter Verweis auf die Festsetzungen des Bebauungsplans von einer Investition 
am Petersweg Abstand genommen haben.

gemeinsam mit Dez. IV geeignete Vorschläge zu erarbeiten, wie im Einzelfall – z.B. im 
Wege einer Befreiung oder eines Vorhaben- und Erschließungsplans – gemeinsam mit 
dem Investor eine Ansiedlung ermöglicht werden kann, die dem Ziel der Schaffung einer 
möglichst hohen Zahl von Arbeitsplätzen dient, den hochwertigen Gesamtcharakter des 
Gewerbegebietes aber nicht beeinträchtigt.

Beschluss Nr. 0415

Der Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion wird abgelehnt.

(Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Beschäftigung 19.05.2004 BP 0281)  

Dem Magistrat Wiesbaden,          . 07.2004
mit der Bitte um weitere Veranlassung im Auftrag

 
Bohlmann 

Der Magistrat Wiesbaden,           .07.2004
   -16- im Auftrag

Dezernat IV  
mit der Bitte um Kenntnisnahme Zieren-Hesse 
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